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Newsletter des GPRS GI-VB – Juni 26 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

während die Herausforderungen an unseren Schulen täglich wachsen, plant die Politik weitere 
Kürzungen im Bildungsbereich bzw. setzt diese schon um (man denke an die Einschnitte bei 
Studienseminaren und der Lehrkräfteausbildung, wir berichteten). Weniger Ressourcen, 
steigende Belastungen und fehlende Perspektiven treffen dabei nicht nur Beschäftigte, sondern 
vor allem die Kinder und Jugendlichen in unserem Land. Gerade jetzt wäre ein entschlossenes 
Signal für mehr Investitionen in Bildung, Förderung und soziale Unterstützung notwendig. Doch 
das Gegenteil ist der Fall – mit verheerenden Folgen. 

Wie dramatisch die Lage bereits ist, zeigt die jüngste UNICEF-Studie zum Kindeswohl: UNICEF-
Studie zum Kindeswohl: Deutschland nur auf Platz 25  

Deutschland liegt beim Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen inzwischen nur noch im 
unteren Mittelfeld der wohlhabenden Industriestaaten. Besonders alarmierend sind die 
rückläufigen Bildungsleistungen, die zunehmende soziale Ungleichheit und die sinkende 
Lebenszufriedenheit junger Menschen.  

Wenn nun ausgerechnet im Bildungsbereich gekürzt werden soll, droht sich diese Entwicklung 
weiter zu verschärfen. Schulen können gesellschaftliche Ungleichheiten nicht allein auffangen – 
schon gar nicht mit weniger Personal, weniger Unterstützung und immer neuen Zusatzaufgaben. 
Dass der Beruf so immer unattraktiver wird, nimmt da nicht wunder: In Hessen ist die Zahl der 
Lehramts-Erstsemester stark zurückgegangen: 

2024 begannen nur noch rund 3.550 Personen ein Lehramtsstudium, das entspricht einem 
Rückgang von etwa 17 % gegenüber den Vorjahren – während die Abbrecherquote stetig steigt… 

Die Kollegen Tony Schwarz und Friedemann Sonntag aus dem GPRS Bergstraße-Odenwald 
haben die laufenden und die geplanten Maßnahmen zusammengestellt, ihre möglichen 
Auswirkungen auf die Schulen skizziert und verweisen auch auf die Initiativen der Gewerkschaft, 
Verbände und anderer hierzu. Wir leiten hier ihr Schreiben weiter – ergänzt durch regionale 
Zahlen und Beispiele aus unserem Schulamtsbezirk. 

Auch wenn Don Quichotte grüßen mag: Personalräte sind deshalb mehr denn je gefordert, die 
Interessen der Beschäftigten zu vertreten, Protest zu organisieren und dies den (Un-) 
Verantwortlichen in der Politik nicht durchgehen zu lassen. 

Mit kollegialen Grüßen 

 
 
 

Oliver Klein    Simone Koll    Klaus Tamme 
Für den Gesamtpersonalrat Gießen - Vogelsberg 

mailto:Oliver.Klein@Kultus.Hessen.de
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/presse/-/unicef-studie-kindeswohl-2026/397376
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1) Sozialindex – Mittel werden hessenweit und in Gießen etwa halbiert, 
im Vogelsberg sogar ganz gestrichen 

Der Sozialindex für Schulen beschreibt die unterschiedlichen Rahmenbedingungen und 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Schülerschaft an Schulen. Er setzt sich aus 
verschiedenen Indikatoren zusammen, die Auskunft geben über die soziale Lage und den 
Förderbedarf der Schülerinnen und Schüler. Welche Indikatoren dort einfließen, ist 
unterschiedlich geregelt und abhängig von der jeweiligen Datenlage. In Hessen umfassen die 
Indikatoren des Sozialindex für Schulen den Anteil der Arbeitslosen, Empfänger von SGB II-
Leistungen, Einfamilienhäuser und zugewanderte Schülerinnen und Schüler.  

Das Ziel des Sozialindexes ist bzw. war es also, Schulen mit besonders herausfordernden 
Rahmenbedingungen zu identifizieren, um sie gezielt unterstützen zu können. Dieses 
sinnvolle Instrument, um für ein wenig mehr Bildungsgerechtigkeit zu sorgen, steht im 
Besonderen auf dem Land nun faktisch vor dem Aus. 

Die Kürzungen des Landes sehen vor, dass von den derzeit rund 650 nach dem Sozialindex 
zugewiesenen Lehrkräftestellen rund 300 Stellen, d.h. nahezu jede zweite Stelle, wegfallen 
werden. Die Einsparungen treffen damit ausgerechnet Schulen in sozial herausfordernden 
Lagen, von denen Gesamtschulen in besonderer Weise betroffen sein werden, und somit 
werden gezielt Standorte mit hohem Integrationsbedarf, erhöhter Armutsgefährdung und 
besonderem Förderauftrag gefährdet.  

Für unseren Schulamtsbereich heißt das in nackten Zahlen: 

In Stadt und Landkreis Gießen fallen 233 der ehemals 629 zugewiesenen Stunden weg. Das 
entspricht einer Einsparung von etwa 9 Lehrkräftestellen. 
Die ehemals 81 Stunden (ca. 4 Lehrkräftestellen) im Vogelsbergkreis werden sogar 
komplett gestrichen. 

Besonders treffen die Kürzungen – wie überall – die Gesamtschulen mit ihrer heterogenen 
Schülerschaft. So werden zum Beispiel an der Gesamtschule Gießen Ost zukünftig die vormals 
10,3 Stunden aus dem Sozialindex vollständig gestrichen. Von den 33,3 Stunden, die die Adolf 
Reichwein Schule in Pohlheim im laufenden Schuljahr erhalten hat, werden nur 7 Stunden 
verbleiben. Das entspricht dem Verlust einer ganzen Lehrkräftestelle.  

Obwohl im Koalitionsvertrag noch verkündet wurde, dass die Veränderungen im Bereich des 
Sozialindex nicht zur Verschlechterung vor Ort an den Schulen führen werde, findet genau das 
jetzt statt. Dieser Wortbruch ist eklatant, führt aber keineswegs zu einem Einlenken von Seiten 
der Verantwortlichen.  Die Landesregierung scheint der Meinung zu sein, dass es im Lankreis 
Gießen und im Vogelsberg wohl keine soziale Ungleichheit und damit besondere 
Förderungsbedarfe mehr gebe.  

Kritik von Seiten des DLH: https://bildungsklick.de/schule/detail/hessen-kuerzungen-
sozialindex-brennpunktschulen  

Kritik der GEW: https://www.gew-hessen.de/details/kuerzungen-gefaehrden-bildungserfolg  

Kritik des VBE: https://www.vbe-hessen.de/artikel/6601/weniger-personal-dort-wo-es-am-
noetigsten-ist 

Antrag der Fraktion der FDP vom März zu dem o.g. Thema: 
https://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/9/04039.pdf  

https://bildungsklick.de/schule/detail/hessen-kuerzungen-sozialindex-brennpunktschulen
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2) Kürzungspläne der Bundesregierung treffen auch Hessen 

Die Bundesregierung plant im Rahmen einer umfassenden „Sozialstaatsreform“ erhebliche 
Einschnitte in der Kinder- und Jugendhilfe. Grundlage der Debatte ist ein internes Arbeitspapier 
von Bund, Ländern und kommunalen Spitzenverbänden, das mehr als 70 Kürzungsvorschläge 
mit einem Einsparvolumen von mindestens 8,6 Milliarden Euro enthält. Sozial- und 
Wohlfahrtsverbände sprechen von einem möglichen „Kahlschlag“ im Bereich der Hilfen für 
Kinder, Jugendliche und Familien. 

Zu den diskutierten Maßnahmen gehören unter anderem: 

- die Einschränkung individueller Hilfen zur Erziehung, 

- stärkere Pauschalierung statt bedarfsgerechter Unterstützung, 

- Kürzungen bei Schul- und Integrationshilfen, 

- Einschränkungen für unbegleitete minderjährige Geflüchtete, 

- eine Begrenzung von Leistungen für junge Volljährige, 

- sowie Verschärfungen beim Unterhaltsvorschuss für Alleinerziehende. 

Parallel dazu plant die Bundesregierung eine Strukturreform der Kinder- und Jugendhilfe. Offiziell 
soll sie Leistungen bündeln, Verwaltungsabläufe vereinfachen und Hilfen „aus einer Hand“ 
ermöglichen, insbesondere für Kinder und Jugendliche mit Behinderungen. Kritiker befürchten 
jedoch, dass unter dem Stichwort „Effizienzsteigerung“ vor allem Einsparungen vorbereitet 
werden, während Personal und Kommunen bereits jetzt massiv überlastet sind. 

An dieser Stelle möge der Hinweis zu Einordnung erlaubt sein, dass allein in 2024 und 2025 
insgesamt 159 Milliarden Euro in Verteidigungs- und Aufrüstungsausgaben flossen. 

Eine Liste der geplanten Streichungen hat der Paritätische Gesamtverband zusammengestellt 
und eingeordnet: https://www.der-paritaetische.de/alle-meldungen/massive-
kuerzungsvorschlaege-bei-kindern-jugendlichen-und-menschen-mit-behinderung/ 

Weitere Infos unter: https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/kanzleramt-streichliste-
jugendhilfe-100.html  

Kritik von über 100 gemeinnützigen Organisationen Hessens: gew-hessen: Menschen mit 
Unterstützungsbedarf werden zunehmend als Kostenfaktor stigmatisiert 

Kritik des VBE: https://www.vbe-hessen.de/artikel/6613/inklusion-laeuft-nicht-von-allein-keine-
kuerzungen-in-der-eingliederungshilfe 

 

3) Kultusministerium plant Arbeitszeitverlängerung von Lehrkräften  

Nun ist es offiziell: ab dem kommenden Schuljahr soll auch bei der Altersermäßigung gekürzt 
werden.   

Bislang sieht die Pflichtstundenverordnung vor, dass Lehrkräfte ab 55 Jahren in der Regel eine 
Pflichtsunde weniger unterrichten müssen. Ab 60 Jahren erhöht sich die Ermäßigung auf zwei 
Stunden. In dem von der CDU und SPD eingebrachten Gesetzesentwurf soll die 
Altersermäßigung ab dem kommenden Schuljahr erst ab 60 Jahren greifen. 
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Weitere Infos unter: Kritik von Seiten des Philologenverbandes hier: 
https://www.news4teachers.de/2026/04/kuerzung-der-altersermaessigung-ab-55-jahren-
philologen-warnen-vor-ueberlastungsfolgen/  

Die Pressemitteilung der GEW zu dem Thema hier: gew-hessen: Kultusministerium soll 
willkürliche Arbeitszeitverlängerung unterlassen 

Kritik des VBE: https://www.vbe-hessen.de/artikel/6612/altersermaessigung-negative-folgen-
der-kuerzungen-werden-wieder-nicht-bedacht 

 

4) Schulfach Digitale Welt soll gestrichen werden 

Die Landesregierung setzt ihren Kürzungsexzess fort: Die Landesregierung will das zum 
Schuljahr 2022/2023 als Pilotprojekt eingeführte Schulfach "Digitale Welt" wieder streichen. 
Stattdessen erhielten die Schulen kurz vor den Ferien die Botschaft aus dem Kultusministerium, 
dass die Stundenzuweisungen für die Pilotschulen gestrichen werden. Die nun geplante 
Verlagerung in den Ganztag wird dazu führen, dass die Angebote nicht flächendeckend und 
schon gar nicht in gleicher Qualität angeboten werden können. Zusätzliche Ressourcen wird es 
keine mehr geben. 

Wir hängen diesem Schreiben den sehr aussagekräftigen Brief einer betroffenen Kollegin, Frau 
und Mutter zum Thema an. Dieser darf zu Informationszwecken sehr gerne weiterverwendet 
werden. 

Kritik von Landesschülervertretung und GEW in einer Pressemitteilung unter: https://www.gew-
hessen.de/details/schulfach-digitale-welt-soll-gestrichen-werden 

 

… und wem der ganze obige Gruselkatalog noch nicht reicht, hier noch weitere Meldungen aus 
der Presse:  

https://www.welt.de/politik/deutschland/plus69dc9dbf5be318f759f0b4ae/beamte-sprengsatz-
fuer-staatsfinanzen-jetzt-kommt-die-kuerzung-der-pensionen-ins-gespraech.html 

https://www.br.de/nachrichten/wirtschaft/renten-studie-beamte-sollten-laenger-arbeiten-als-
arbeiter,UtI5dUr  
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